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Wir wollen … 
dazu beitragen, ein authentisches, viel-
fältiges Bild unserer Gesellschaft zu 
präsentieren und zu leben. 

Wir wollen … 
Filmschaffende, Produzierende und  
Sender auf die Möglichkeiten und Chancen 
hinweisen, die aus der Zusammenarbeit 
mit Schauspielern und Schauspielerinnen 
mit Behinderung erwachsen.  

Wir wollen …  
alle Medienschaffenden dafür sensibi-
lisieren, dass die Zusammenarbeit mit 
Schauspielerinnen und Schauspielern 
mit Behinderung für die Branche und die 
Gesellschaft eine Bereicherung ist.

Wir werden … 
Filmschaffende, Produzierende und Sen-
der auf die Situationen von Menschen mit 
verschiedenen Behinderungen aufmerk-
sam machen. 

Wir werden … 
gemeinsam ein Arbeitsumfeld entwickeln, 
das für Schauspielerinnen und Schau-
spieler mit Behinderung die persönlichen 
und technischen Voraussetzungen schafft, 
ohne Benachteiligungen professionell 
arbeiten zu können. 

Wir werden … 
Projekte fördern, die Menschen mit Behin-
derung bei ihrem Einstieg in den Schau-
spielberuf und ihrer professionellen 
Entwicklung unterstützen. 

Wir werden … 
Medienschaffende dabei unterstützen, in 
ihren Produktionen Rollen mit Schauspie-
lern und Schauspielerinnen mit Behinde-
rung zu besetzen.

Wir wollen alle sehen! 
Mit Ihrer Unterschrift untersützen Sie  

die Initiative Rollenfang!

Wir leben in einer medialen Gesellschaft. Was nicht 
Eingang in die Medien findet, ist nicht wirkmächtig. 
Denn Medien bilden unsere Gesellschaft nicht nur 
ab, sie prägen auch ganz wesentlich unsere Wahr-
nehmung von Gesellschaft. Mehr noch: Medien 
produzieren ihrerseits wieder bestimmte Gesell-
schaftsbilder. 
	     Dabei gelingt es nicht immer, der großen 
Vielfalt unserer Welt gerecht zu werden. Gerade 
Menschen mit Behinderung bleiben in Film und 
Fernsehen oft unsichtbar, sind von der Erzählung 
ihrer eigenen Geschichten ausgeschlossen. Sie  
finden in den Medien zu wenig positive Rollenbilder, 
die sie ermutigen, ihre eigenen kreativen, berufli-
chen oder persönlichen Potentiale zu entwickeln  
und selbstbestimmt an der Gesellschaft teilzuhaben.  
Das wollen wir ändern!

Als Menschen, die Bilder schaffen, 
übernehmen wir Verantwortung – 

die Verantwortung, Menschen  
mit Behinderung an den 

Produktionsprozessen zu beteiligen 
und sie als wirkungsmächtigen 

Teil unserer Gesellschaft zu zeigen.


